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Orientaliſche Angelegenheiten. 
Südlicher Kriegs⸗Schauplatz. 
Die Oeſterreicher in der Moldau rücken an den Pruth, um 


den Raubzügen der ruſſiſchen Koſaken, die allnächtlich den 


Fluß überſezen und auf moldauiſchem Gebiet ſengen und 
Die Ruſſen verſtärken und 
befeſtigen ihre Stellungen am Reni und Pruth und die Tür⸗ 
ken thun daſſelbe an der Donau bei Tuliſcha und Iſaktſcha. 

Fürſt Gortſchakoff trifft ernſtliche Anſtalten zur Vertheidi⸗ 
gung der Pruthlinie. Kaſſen, Archive, Grenz⸗Zollämter 
werden ins Innere des Landes verlegt. Die Ausfuhr von 
Pelzwerk jeder Art iſt in Beſſarabien verboten. Aus Galacz 
ſchreibt man vom 15. Dezember: Ein Koſakenpiket paſſirte 


den Pruth und verbrannte angeſichts neutraler Truppen die 


für die öͤſterreichiſche Armee in der Moldau zu liefernden Heu: 
und Strohvorräthe. 5 f 
Bukareſt, den 9. Dezember. Die Fürſten Ghika und 


Stirbey haben beſchloſſen, ein vereinigtes walachiſches und 
moldauiſches Armeekontingent aufzuſtellen und als Hilfscorps 
ihrem Souveraine zur Verfügung zu ſtellen. Es ſoll vor⸗ 


läufig auf 20,000 Mann gebracht werden und meiſt aus Ka⸗ 
vallerie beſtehen. Die Erhaltung dieſes Armeekorps wird auf 


die Dauer des Krieges aus dem Landesfonds der beiden Für⸗ 


ſtenthümer ohne Schmälerung des der Pforte ſchuldigen Tri⸗ 
buts getragen. 5 


Der Moniteur meldet aus Sebaſtopol vom 9. Dezember: 


General Montebello, der vor Sebaſtopol eingetroffen iſt, ver⸗ 
ſichert. General Liprandi habe die Höhen von Balaklawa 


verlaſſen und ſich mit den Truppen des Fürſten Mentſchikoff 


nördlich vom ausgetretenen Tſchernaſafluſſe vereinigt. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Die in der Krim angelangten Verſtärkungen der Allürten 
ſchätzt man bereits auf 20,000 Mann, weitere 20,000 Mann 
wurden erwartet. Noch iſt es unbekannt, wo die 30,000 M 
Türken, welche Omer Paſcha von feiner Armee detaſchiren 
und die ſich zu Varna einſchiffen ſollen, in der Krim, wenn 
ſie dahin beſtimmt ſind, landen dürften. Uebrigens fordern 
daſelbſt Krankheiten zahlreiche Opfer. Menſchen und Pferde 
verſchmachten unter dem Einfluß der gegenwärtigen Witte⸗ 
rung. Fürſt Mentſchikoff batte am 1. Dezember ſein 
Hauptquartier in Tſchorguna; General Liprandi ſtand noch 
wie früher auf den Höhen von Kadikoi. — General Canro⸗ 
bert berichtet: „daß feit feiner Ankunft vor Sebaſtopol die 
Ruſſen nach Berechnung der franzöſiſchen Artillerieofftziere | 
bereits 400,000 Kanonenſchüſſe abgefeuert und 24,000 Cent⸗ a 
ner Pulber zu ihrer Vertheidigung aufgewendet hätten. Le⸗ 
bensmittel und Winter» Bekleidungen träfen jetzt ein und die 
Haltung der jungen Soldaten flöße ihm volles Vertrauen 
ein.“ — Admiral Hamelin meldet: „daß die Bergung der 
Ladung „Henri IV.“ und des „Pluton“ im Gange ſei; 55 
neue Feuerſchlünde ſeien meiſt von dem erſtern Schiffe in die 
Batterien vor Sebaſtopol aufgeſtellt worden, welche die Ma⸗ 
rine⸗Kanonire und Marine ⸗Füſiliere von den geſtrandeten | 
Schiffen armirten.“ — Unterm 3. Dezember meldet Gene⸗ 
ral Canrobert: „Der Regen fällt in Strömen. Unſer 
Wege ſind aufgeweicht, unſere Laufgräben mit Waſſer ange 
füllt und alle Operationen fo wie die meiſten Arbeiten find 
unterbrochen. Der Feind iſt unbeweglich, Troß dieſen 
Prüfungen ſei die Stimmung Aller vortrefflich“ Eine noch 
neuere Bepeſche vom General Canrobert vom 7. Dezember 
meldet: „daß die Vorbereitungen zur Berennung Sebaſto⸗ 
pols faſt vollſtändig beendigt ſeien“ 
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15 Gerüchte. 


Der Moniteur meldet aus der Krim vom 7. Dezember: 
Die Batterien ſind wieder hergeſtellt und das Feuer kann in 
drei Tagen wieder beginnen. Die Verbündeten ſind auf eine 
furchtbare Weiſe verſchanzt und werden mit Leichtigkeit und 
Regelmäßigkeit verproviantirt. Am Gten kamen zwei ruſſi⸗ 
ſche Dampfböte unter dem Schutze des Feuers der Feſtung 
aus dem Hafen heraus und wechſelten einige Schüſſe mit zwei 
kleinen in der Bai von Streſaika liegenden franzöſiſchen 
Dampfern, ohne dieſelben zu treffen. Zwei engliſche Fregat⸗ 
ten und eine franzöſiſche Fregatte trieben fie wieder zurück. 

Sowohl die Verbündeten als die Ruſſen erhalten immer⸗ 
fort Verſtärkungen, doch ſoll der Regen die Straßen ganz 
unwegſam gemacht haben. Die Belagerungsarbeiten haben 
ihren Fortgang; auch die Ruſſen außerhalb Sebaſtopol be⸗ 
feſtigen ſich immer mehr; ihr rechter Flügel iſt nur durch die 
Tſchernaja von den Engländern getrennt, deren Flanke er 
bedroht; der linke Flügel hält noch immer jene Höhen beſetzt, 
die den Tuneſen und Türken am 25. Oktober abgenommen 
wurden. a 

Die Verſtärkungen werden auf 40,000 Mann angeſchla⸗ 
gen. Den augenblicklichen Truppenbeſtand in der Krim be⸗ 
rechnet man auf 15,300 Mann Engländer, 48,000 Franzoſen 
und 14,000 Türken, zuſammen 77,300 Mann, ungerechnet 
die 24,000 Mann ſtarke Beſatzung der Flotte. Die Stärke 
der xuſſiſchen Armee in und um Sebaſtopol ſchätzt man auf 
95,000 Mann. 

Außer ungeheuren Vorräthen und Materialien ſind auch 
7 Schiffe mit den für die Armee durch patriotiſche Gaben zu⸗ 
ſammengebrachten Weihnachtsbeſcheerungen in Balaklawa 
angelangt, die in einer eigens dazu eingerichteten Barake 
aufgeſtapelt werden. 

General Canrobert hat die Bai von Kamieſch mil Fe 
ſtungswerken, die 60 Kanonen tragen, verſehen laſſen und 


angeordnet, daß ſie jeden Abend zum Schuß gegen ruſſiſche 


Brander mit einer ſoliden Kette geſchloſſen wird, während 
gleichzeitig franzöſſſche und engliſche Dampfer in der Umge⸗ 
bung Wache halten. Die Bai von Kamieſch, die einen Theil 
der Flotten und 300 Transportſchiffe faſſen kann, iſt für die 
‚Allürten von großer Wichtigkeit. Die Alliirten hatten bis 
zum 2. Dezember 300 Geſchütze in Batterie. Ueber die 
Pläne der beiderſeitigen Befehlshaber circuliren verſchiedene 
Viel für ſich hat die Meinung, daß die verbünde⸗ 


ten Generale bloß die Ankunft aller Verſtärkungen abwarten, 


um dann einen großen Schlag zu führen. 
General Oſten⸗Sacken iſt beauftragt, 


der Suͤd⸗Bucht, 


ſein Hauptquartier 
in Perekop zu nehmen, um den Iſthmus zu vertheidigen und 
den etwaigen Operationen der Allürten von Eupatoria aus 
entgegenzutreten. n 
er „Ruſſ. Inv.“ veröffentlicht folgenden Bericht aus der, 
Krim & Se 
Des Nachts wurden aus Sebaſtopol Abtheilungen Frei⸗ 
williger Fa Tale, um den Feind zu beunruhigen. Dieſe 
kleinen Ausfälle wurden mit gutem Erfolg ausgeführt. So 
erklomm am 2. Dez. vor der Morgendaͤmmerung der Unter⸗ 
Lieutenant Polewol, vom volhyniſ⸗ en Infanterie⸗Regimente, 
mit 5 Unteroffizieren und 66 Gemeinen kuͤhn die Höhen vor 
warf ſich mit dem Bajonet in die feindli⸗ 


em 
chen Francheen, ſtieß viele Engländer nieder, nahm 3 ge⸗ 


fangen und erbeutete 14 Buͤchſen. In der folgenden Nacht 
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vom 2. zum 3. Dezember warf ſich der Lieutenant Waſſil⸗ 
jew, von demſelben Regimente, mit Freiwi 3 verſchiede⸗ 
ner Regimenter, auf eine der franzoͤſiſchen Batterjeen und 
ſtieß an 30 Feinde nieder. In derſelben Nacht ſchlichen ſich 
60 Freiwillige vom Tomskiſchen Jaͤger⸗Regimente und 4 
Matroſen, ünter Fuͤhrung des Lieutenants Sharinom, in 
eine von engliſchen Buͤchſenſchuͤtzen beſetzte Tranchee; die⸗ 
ſelben flohen bei dem unerwarteten Erſcheinen unſerer Jaͤ⸗ 
er, und ließen 11 Todte, einen Gefangenen und A Büch⸗ 
en zuruͤck. Alle dieſe kuͤhnen Ausfaͤlle ſind faſt ohne Ver⸗ 
luft von unſerer Seite ausgeführt, 8 5 
Nach den Berichten aus Eupatoria war es dem Feinde 
nicht gelungen, ein einziges von den Schiffen, welche durch 


den Sturm vom 14. Novbr. in der Umgegend dieſer Stadt 


geſtrandet waren, wieder flott zu machen. 

In den Dorfſchaften der Krim verkündet die griechiſche 
Geiſtlichkeit, daß die Armee der Verbündeten nur deshalb 
noch nicht aufgerieben iſt, weil der Zar dies unterſagt habe, 
um den Sündern Zeit zur Reue zu laſſen. — Zur Pflege der 
Kranken und Verwundeten find barmherzige Schweſtern aus 
Petersburg und Moskau eingetroffen. 

Die aſtatiſche Armee wird verſtärkt, um mit Eintritt der 
beſſeren Jahreszeit am Kriege erfolgreich theilnehmen zu kön⸗ 
nen. In Kars ſollen über 26000 Mann ſtehen. Dieſe Ar⸗ 
mee wird die Winterquartiere in Erzerum beziehen, während 


die in Tſchurukſu ſtehenden Truppen nach Batum verlegt wer⸗ 
den ſollen. Der Geſundheitszuſtand der Truppen hat ſich bes 


deutend gebeſſert. 
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WMWeutſchland. 
g Preußen. 

Berlin, den 6. Dezember. 
gegenwärtig aus 174 Mitgliedern. — Nach „C. B.“ feinen 
die vormals unmittelbaren Herren, welche bis jetzt ihre Sitze 
in der Kammer noch nicht eingenommen haben, feſt auf ihren 
Forderungen zu beharren, die ſich auf die Bundesakte ſtützen 
und vornämlich verlangen: 1) daß ſie wirklich die privilegir⸗ 


teſte Klaſſe in dem Staate, dem fie angehören, bilden; 2) daß 


fie privilegirten Gerichtsſtand und Befreiung von Militair⸗ 


pflichtigkeit für ihre Familien genießen; 3) daß fie ihre Beſi⸗ 18 
zungen regieren und nur die höheren Regierungsrechte dem 


Könige zukommen; 4) daß ſie und ihre Familien volle Steu⸗ 


erfreiheit genießen. — Dieſe Anführung zeigt, daß eine voll. 


ſtändige Erfüllung der Forderungen der vormals reichsſtän⸗ 


8. 
Die Erſte Kammer beſteht 
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diſchen Herren eine völlige Umwälzung unſerer geſammten 


Geſetzgebung der letzten Jahre involviren würde. 
jedoch zu erwarten ſein. 


indem fie der Kammerdisciplin, was Beurlaubung anbetrifft, 
nicht unterworfen werden ſollen. 


In dieſen Tagen wurde ein penfionirter Steuer⸗Beamter 
verhaftet, der bereits ſchon im vorgerückten Alter ſteht, und 
der, obſchon er mit ſeiner Frau zuſammen wohnte und fried⸗ 
lich lebte, ſich dennoch mit einer zweiten Frauensperſon, nach 


vorangegangenem Aufgebot, verheirathete. 
Berlin, den 14. 


* 


Dezember. Die ſämmtlichen Städte | 
des Markgraſthums Niederlaufitz haben dem Herrn Miniſter⸗ 
präſidenten Freiyerrnvoß Manteuffel heute als am Jahres⸗ 


0 


Ein Ent⸗ 
gegenkommen in der Reſtituirung weſentlicher Rechte dürfte 
Selbſt die Erſte Kammer intendirtk 
eine Bevorzugung der ehemals reichsunmittelbaren Herren, 


— 


tage der Uebernahme des Präſidiumé im Staatsminiſterium 

durch eine Deputation den Ehrenbürgerbrief überreicht. Der⸗ 
ſelbe beſteht in einem prachtvollen Foliobande, deſſen Blätter 
wahre Kunſtwerke der Zeichnung und Kalligraphie ſind. Der 
Miniſterpräſident war durch dieſes Ehrengeſchenk ſehr erfreut 
und dankte der Deputation und durch dieſe den niederlauſitz⸗ 
ſchen Städten auf das herzlichſte und verbindlichſte. 

Die preußiſchen verzinslichen Staatsſchulden belaufen 
ſich gegenwärtig auf 260 Millionen Thaler, darunter ſind 
103,500000 Thaler Staatsſchuldſcheine. Die laufenden 
Staatsausgaben betragen jährlich 108 Millonen Thaler. 

Berlin, den 16. Dezember. Der Geſetzentwurf, betref⸗ 
fend die neue Benennung der Kammern und die Beſchluß⸗ 
fähigkeit der erſten Kammer, beſtimmt: §. 1. Die erſte Kam⸗ 

> mer wird fortan das Herrenhaus, die zweite Kammer das 

Haus der Abgeordneten genannt. Die gemeinſchaft⸗ 

liche Bezeichnung beider Häuſer iſt; Allgemeiner Land⸗ 

tag. F. 2. Das Herrenhaus kann keinen Beſchluß faſſen, 
wenn nicht mindeſtens ſechszig der nach Maßgabe der Verord⸗ 
nung vom 12. Oktober 1854 zu Sitz und Stimme berufenen 
Mitglieder anweſend ſind. 


Sachſen 


Leipzig, den 15. Dezember. Es kurſirt jetzt eine fehr, 


große Menge falſcher königlich ſächſiſcher einthale⸗ 

riger Kaſſenſcheine. — Viehkäufer kommen aus Meklen⸗ 

burg, um in Sachſen magere Ochſen zu kaufen, die ſie dann 
zu Haufe mäſten und gemäftet nach England verkaufen. 
Br Sachſen = Altenburg. 
> Altenburg, den 14. Dezember. Die Regierung hatte 
dem Landtage einen Entwurf eines neuen Wahlgeſetzes vorge⸗ 
legt. Die Kommiſſion beantragte, das Geſez im Ganzen 
abzulehnen und nicht auf Berathung der einzelnen Beſtim⸗ 
| mungen weiter einzugehen. Dieſer Antrag wurde mit 22 
gegen 8 Stimmen angenommen, worauf ſofort der Mimſſter 
1 den Landtag im Namen des Herzogs für aufgelöſt erklärte. 
Bi: Großherzogthum Heſſen. 
Darmſtadt, den 16. Dezember. Vorgeſtern früh gegen 
7 Uhr wurde der hier zum Beſuche befindliche König Ludwig 
von Baiern von einem Schlag ⸗ Anfall betroffen. Doch iſt 
bald eine erfreuliche Beſſerung eingetreten. 


| Or ſerrei rh. 
Wien, den 13. Dezbr. Alle längs der ruſſiſchen Grenze 
gelegenen ſtrategiſch wichtigen Plätze werden mit Verſchanzun⸗ 
gen und Armatur verſehen. Krakau erhält noch eine zweite 
b Veſenſtolinie und mit Erweiterung der Fortifikationen von 
Jaleseyke und Przumyel wird eifrig fortgefahren. Letztge⸗ 
nannter Platz befindet ſich bereits in einem fo wohlbefeſtigten 
und armirten Zuſtande, daß er nur durch eine regelmäßige 
Belagerung genommen werden kann. Das Kriegsminiſte⸗ 
rium fährt fort, die Schlagtüchtigkeit der Armee zu erhöhen 
und alle disponiblen Truppen in die Nähe des Kriegstheaters 
zu dirigiren. BER i 
Wien, den 14. Dezember. Die Truppendurchzüge genen 


n 


ne 
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die nördliche Grenze werden täglich ſtärker. Zahlreiche Ur⸗ 


lauber⸗ und Rekrutentransporte treffen ein, die zur Ergänzung 
der im Süden ſtehenden Regimenter beſtimmt ſind. — Die 


=. 
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Nachfrage nach Pelzen und Tuchmänteln iſt ſehr ſtark, fie 
werden um jeden Preis aufgekauft und ſind für die Armee in 
der Krim beſtimmt. — Nach der neueſten Zählung enthält 
Wien 9430 Häuſer, welche von 440000 Perſonen, die 99000 
Familien bilden, bewohnt ſind. — Der ruſſiſche Geſandte 
hatte heute in Folge einer aus Petersburg eingetroffenen tele⸗ 
graphiſchen Depeſche eine zweiſtündige Konferenz mit dem 
Miniſter des Aeußern. 5 \ 3 

Wien, den 18. Dezember. In Ungarn iſt feit Einfüh⸗ 
rung des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches die deutſche 
Sprache zur Amtsſprache erklärt worden. 

Aus Galizien ſchreibt man: Die Ruhe der Winterquar⸗ 
tiere iſt unterbrochen worden. Die galiziſche Armee fängt 
an ihre Kolonnen in Bewegung u ſetzen. Großartige Con⸗ 
centrationen werden bei Krakau, Lemberg und Stanislawow 
ſtattfinden. Erzherzog Karl Ferdinand hat die Hauptſtadt 
verlaſſen und iſt auf feinen derzeitigen Poſten nach Zaleszezyki 
abgegangen. 

Sch m ei 5. BSH 

Zürich, den 10. Dezember. An die hieſige Schloſſer⸗ und 
Büchſenmacherherberge iſt von dem Gouvernementsſeeretair 
v. Colette aus Petersburg ein Schreiben eingegangen, in 
welchem Büchſenmachergeſellen eingeladen werden, als Re⸗ 
gimentsbüchſenmacher in der ruſſiſchen Armee ſich anſtellen 
zu laſſen. Sie erhalten die Reiſekoſten, einen jährlichen Ge⸗ 
halt von 250 R. S. (470 Fl. 50 Kr.), Werkſtätte, Materia⸗ 
lien und die Regimentsarbeiter zur Verfügung. f 


Frankreich. 

Paris, den 17. Dezember. Der Kaiſer Napoleon hat 
von dem Kaiſer von Oeſterreich das Großkreuz des St. Ste⸗ 
phansordens erhalten. 

Aus Algier wird der Einzug der Franzoſen in Tugyurt, 
das die feindlichen Häuptlinge in Folge eines verlornen Ge⸗ 
fechts vom 29. Novbr. geräumt haben, gemeldet. Damit 
tritt die ganze Qued Righ genannte Gegend unter franzöſi⸗ 
ſche Herrſchaſt Be ; 8 

Paris, den 17. Dezember. Der ehemalige Miniſter 
Leon Faucher, bekannt durch die Unerſchütterlichkeit ſeiner 
parlamentariſchen Ueberzeugungen, iſt in Marſeille geſtorben. 

Das Dogma der unbefleckten Empfängniß der Jungfrau 
Maria darf in Frankreich ohne Approbation des Staats⸗ 
raths nicht veröffentlicht werden. Der mit dem Bericht über 
die Bulle beauftragte Staatsrath Iſambert beantragt, die⸗ 
ſelbe als im Widerſpruche mit den Grundſätzen der gallika⸗ 
niſchen Kirche ſtehend zu verwerfen. Der Hof iſt aber für die 
Veröffentlichung. 

nien, 

Turin, den 2. Dezember. Der Juſtizminiſter hat den 

Kammern einen Geſetzentwurf vorgelegt, nach welchem mit 


Ausnahme derjenigen geiſtlichen Korporationen, deren Mik⸗ 


glieder ſich vorzugsweiſe dem Erziehungs⸗ und Unterrichts 
weſen, dem Abhalten von Predigten und der Krankenpflege 
widmen, und mit Ausnahme des Ordens der barmherzigen 
Schweſtern und der Schweſtern vom heiligen Joſef, alle 
Mönchs⸗ und Nonnenorden und geiſtlichen Kor⸗ 
porationen, fo wie die Kapitel der Kollegialkirchen und ge⸗ 


wiſſe Pfründer aufgehoben werden. Die Güter dieſer 


7 


— 
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Orden werden unter die Verwaltung der Staatsdomänen ge: 
ſtellt. Die Mitglieder der aufzuhebenden Orden und Kapitel 
ſollen eine lebenslängliche Rente beziehen. 

Rom, den 9. Dezember. Das heutige „Giornale di Ro⸗ 
ma“ verkündet, daß geſtern der Papſt in einem Dekret erklärt 
hat: Es iſt ein Dogma, daß die ſeligſte Jungfrau Maria 
vom erſten Augenblick ihrer Empfängniß durch die Gnade 
Gottes in Folge der Verdienſte Jeſu Chriſti, des Heilandes 
des menſchlichen Geſchlechts, von jedem Makel der Erbſünde 
freigeblieben iſt. 


Großbritannien und Arland. 


London, den 14. Dezbr. In der heutigen Parlaments⸗ 
ſizung wurde eine vom Kriegsminiſter entworfene Bill einge⸗ 
bracht, welche die Regierung ermächtigt, eine Fremdenlegion 
anzuwerben, die jedoch höchſtens aus 1500 Mann beſtehen 
ſoll. Die Leſung dieſer Bill erfolgte ſogleich. — Lord John 
Ruſſell verſpricht den mit Oeſterreich abgeſchloſſenen Allianz⸗ 
vertrag vorzulegen, ſobald die Ratifikation erfolgt iſt. 

London, den 14. Dezember. In der geſtrigen Sitzung 
des Unterhauſes brachte Lord Palmerſton die Milizbill ein, 
durch welche das Miniſterium die Vollmacht verlangt, die 


freiwilligen Anerbieten der Milizregimenter zum Dienſte außer⸗ 


halb des Königreichs annehmen zu dürfen. Iſt dieſe Bill nur 
erſt genehmigt, ſo werden ſich bald ganze Regimenter für den 
Dienſt außer Landes freiwillig melden. — Die Regierung 
miethet fortwährend Duzende von Dampfern, um Truppen, 

Geſchütze, Munition und Winterbedürfniſſe nach der Krim 
zu ſchaffen. Um für die Verwundeten beim Seetransport 
beſſer zu ſorgen, werden 2000 Krankenbette mit weichen Ma: 
tratzen für die Zwiſchendecke der Transportſchiffe angefertigt. 

Im Unterhauſe ſind zahlreiche Petitionen eingegangen, 
welche darauf antragen, daß der Krieg mit äußerſter Energie 
geführt werde, damit er baldmöglichſt zu Ende gebracht wer⸗ 
den könne. ? 

London, den 15. Dezember. Im Unterhauſe ſchlug Lord 
J. Ruſſell ein Dank⸗Votum für Heer und Flotte vor, und 
das Haus nahm dieſen Antrag mit begeiſterter Zuſtimmung 
an. Auch im Oberhauſe wurde ein Dank Votum beantragt 
und angenommen. Die Bill, wegen Anwerbung von 15,000 
fremden Soldaten, wurde mit 55 gegen 42 Stimmen ange: 
nommen. — Die Antwort der Königin auf die Adreſſe des 
Oberhauſes lautet alfo: „Mylords, Ich danke Ihnen für 
Ihre loyale Adreſſe. Ich habe auf Ihre herzliche Mitwir⸗ 

kung gerechnet in Betreff der Maßregeln, welche zu nach⸗ 
druckvoller Durchführung des Krieges nöthig find. Ich hoffe 
auf die Vorſehung, daß die Ereigniſſe uns einen Frieden zu⸗ 
führen werden, der auf einer ſicheren und dauerhaften Grund⸗ 
lage abgeſchloſſen werden kann.“ 

London, den 16. Dezember. Im Oberhauſe iſt die Bill 
wegen Anwerbung der Fremden⸗Regimenter angenommen, 
die Zahl der Anzuwerbenden aber auf 10,000 Mann be⸗ 
ſchränkt worden. Diele Beſchränkung hat aber nur die Be⸗ 

deutung, daß es der Regierung nicht geſtattet fein ſoll, eine 
größere Anzahl fremder Söldner auf einmal nach Eng⸗ 
land zu bringen. Iſt die Fremden⸗Legion in der bewilligten 
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e het Be ge; 


— 


Stärke in England organifirt und dann nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze befoͤrdert worden, ſo ſteht es der Regierung noch 
immer frei, ſo oft fie es für gut findet, eine gleiche Zahl nach⸗ 
folgen zu laſſen. — Bis jetzt hat das britiſche Heer in der 
Krim 1350 Mann in der Schlacht und 2782 an Wunden 
oder Krankheit eingebüßt, zuſammen alfo 4132 Mann. — 
Geſtern find in Irland drei Infanterie⸗Regimenter nach der 
Krim eingeſchifſt worden. Die Zahl der Infanterie⸗Regi⸗ 
menter, welche verſtärkt werden follen, beträgt 46; fie ſollen 


auf je 16 Kompagnien gebracht werden. — Mehrere Schiffe 


laden in Woolwich einen neuen Belagerungspark ein. — 

Der Herzog von Crafton will darauf antragen, daß ein Tag 
für Abhaltung eines Dankfeſtes wegen des Erfolges der britiz | 
ſchen Waffen angeſetzt werde. | 
C ür n ei. i 

Konſtantinopel, den 4. Dezember. Dem Vernehmen 
nach hat die engliſche Regierung durch ihren hieſigen Bevoll⸗ 
mächtigten bei der Pforte um Ermächtigung zum Anwerben 
türkiſcher Rekruten unter engliſche Fahnen angehalten und | 
ſelbige auch erlangt, jedoch mit dem Zuſatze, daß dieſe Re⸗ 
krutirung ſich hauptſächlich auf die in Bulgarien herumvaga⸗ 
bondirenden Baſchibozuks erſtrecke. ee 
Gegen die Griechen, Serben und Bulgaren, welche als 
Freiwillige bei den Ruſſen gedient haben, wird mit großer 
Strenge verfahren, und wo ſie ſich immer in den Fürſten⸗ 
thümern zeigen, werden ſie verhaftet und über die Grenze 
gebracht. i 5 5 7 
Omer Paſcha hat ſich mit einem großen Theile ſeiner 
Armee nach der Krim eingeſchifft. Ismail Paſcha fommanz, 
dirt proviſoriſch die türkiſchen Truppen an der Donau. — 
Prinz Napoleon hat einen Rückfall ſeiner Krankheit erlitten 
und kann noch nicht das Kommando ſeiner Diviſion 1 


nehmen. 


ihren Krankenbeſuchen als Führer gedient. 


Nard⸗ Amerika. 8 
Der Präſident der nordamerikaniſchen Freiftaaten hat die, 


Kongreßſeſſion eröffnet. Derſelbe ſagt in der Botſchaft, er 


hoffe, daß die jetzige ſpaniſche Regierung geneigter als die fee 
here fein werde, die gerechten Beſchwerden der vereinigten 
Staaten zu vernehmen, und daß der Friede mit allen Native 
nen erhalten bleiben werde. Er ſpricht auch die Hoffnung 
aus, daß der Sundzoll abgeſchafft werden ſolle, und die 
Vereinigten Staaten fordern, indem fie die Befreiung von 
demſelben beanſpruchen, nur eine gerechte Sache. An Da 
nemark ſoll Mittheilung von dieſer Forderung gemacht werden 


$ 


NewYork, den J. Dezember. Aus Kentudi find meh⸗ 
rere junge Leute nach Rußland gegangen, um dort Kriegs⸗ 

dienſte zu leiſten. Einem derſelben ſoll ſogar von Rußland 
der Rang eines Oberſten angeboten worden ſein. f 


® Afiem 
Aus Aſien wird gemeldet: In Peſchauer ift ein Geſandter 
von Kohan und einer von Doſt Mohamed angekommen, um 
die Hilfe der brſtiſchen Regierung gegen die Ruſſen zu erbitten. 
Der Afghanenhäuptling hat ſich gegen eine ruſſiſch⸗perſiſche 
und für die engliſche Allianz entſchieden. 
€ Tagegs Begebenheit. 
Zu Paris find am 3. Dezember zwei Häuſer eingeſtürzt. 
Dieſer Einſturz hat ein ſehr großes Unglück herbeigeführt, ins 
dem man von den mehr als 100 Bewohnern derſelben erſt 
am sten Abends 30 Leichen und 26 ſtark Verwundete aus⸗ 
gegraben hatte; die übrigen liegen noch unter dem Schutte 
und ſind jedenfalls alle todt. 2 


f Mig zelle. 
Leipzig, den 2. Dezember. Ein hieſiger Schuhmacher, 
der ſein Glück in Kalifornien verſuchte, ift mit 10,000 Thaler 
wieder hier angekommen, aber nicht um die Früchte ſeines 
Fleißes zu genießen, ſondern um ſeine Familie nachzuholen 

und dann wieder nach Gold zu graben. 


= Sirſchberg, den 21. Dezember 1884. 

In den erſten Tagen dieſer Woche hatten wir ſehr ſtuͤr⸗ 
miſche Witterung. Bekaumäßig ufte der Sturm am Mon⸗ 
Bf 

N Bedentenden chaden haben die meiſten Gebirgsdoͤrfer an 
Gebäuden, Gaͤrten und Obſtbaͤumen erlitten. Nicht minder 
die Forſten, welche unſäglichen Schaden erlitten haben, in⸗ 
dem bie ſtaͤrkſten Bäume mit ihren Wurzeln aus der Erde 
geriſſen wurden, da das ungefrorne Erdreich kein Hinderniß 
äͤbgab. Namentlich wurden die Waldungen hinterm Kynaſte, 
am Heerdberge, in Buchwald u. ſ. w. Außerft heimgeſucht. 


Die Ruͤffer'ſche neue Kolonade zu Hermsdorf unt. Kynaſt 


geworfen. In Wernersdorf der Garten der Bau⸗ Bleiche 
kuinirt und die ſchoͤnen Anlagen vernichtet; das Haͤngehaus 
verruͤckt, eine Umgrenzungsmauer umgeworfen. In Warm⸗ 
drunn wurde auf der hinteren Seite des Gutsbeſitzer Kirch⸗ 
ner'ſchen Hauſes die Zinkbedachung abgedeckt; in Quirl eine 
Brettſchneidemuͤhle umgeworfen ü. ſ. w. Der Verluſt an 
\ Dbftbaumen iſt bedeutend, fo. wie auch die Bedachungen im 
ganzen Thale vielſeitig ſchwer gelitten haben. 


K 
4 
1 
1 
. wurde demolirt, die Preller'ſche Warte daſelhſt um⸗ 


In Nr. 100 des Boten aus dem Rieſengebirge iſt ein Ar⸗ 
tikel enthalten, der die Methode des Hrn. Medicinal⸗Rath 
Schneemann in Hannover für Scharlach⸗ und Maſernkrank⸗ 
heit dem Publikum übergiebt. : 
So ſchätzenswerth etz nun auch iſt, wenn das Publikum 
über die in den letzten Monaten fo bösartig hauſende Schar: 


lach⸗ Epidemie belehrt wird, ſo erlaubt ſich Einſender dieſes 


doch im Intereſſe der an Scharlach erkrankten über den be⸗ 
wer ejjenden Artitel einige Worte zu erwidern. — 5 


8 
"FE 


Decke gegen Zug und Erkältung zu ſichern. 


achmittags von 5 Uhr an bis fruͤh den ihten um 5 Uhr. 


Die Speck⸗Einreibungen, die bereits 1812 bon Dr. Dähne 
empfohlen und ſeit 1844 von Proeſſor Bock und Oppolzer in 
Leipzig von Neuem mit vielem Erfolge angewandt wurden, 
find jedenfalls ein ausgezeichnetes und bereiſs allgemein vers 
breitetes Mittel, um die erkrankte Haut mit einer ſchötenden 
: Ebenſo tt es ein 
großer Fortſchritt, daß man die Kranken in einem Zimmer 
von 10 — 12 R. hält, ſtatt ſie, wie früher, in einem drückend 
heißen Zimmer zu halten und vielleſcht noch gar mit einem 
wahren Berg von Federbetten verbüllt. € 
Allein, wenn in dem beſagten Artikel die Methode empfoh⸗ 
len wird, die Kranken vom 10ten Tage an einen 20 — 30 Mi⸗ 
nuten dauernden Spaziergang im Freien machen zu laſſen, 
ohne ſich durch Winterkälte und rauhe Witterung 
abhalten zu laſſen, fo möchte Einſender tiefes doch ge⸗ 
rechte Zweifel über die Haltbarkeit dieſer Methode hegen, und 
das Klima müßte in Hannover ganz ſorelſiſch günſtig für die 


Scharlachkranken ſein, wenn bei diefer Behandlung „nament⸗ N 


lich Hydrops“ (Waſſerſucht) verhütet werden ſoll. Auch miiß te 
das Scharlach [ehr gutartig fein, wenn ſich der Kranke ſchon 
vom fünften Tage an allmälig an kühlere und bewegtere Luft 
gewöhnen ſoll. Die Waſſerſucht entſteht vielmehr meiſt durch 
eine Erkältung in der Periode der Abſchuppung (gewöhnlich 
am 6ten — 12ten Tage der Erkrankung), wo die neue Haut 
fo zart und empfindlich iſt, daß es nach der Anſickt der erfah⸗ 
renſten Aerzte gerade in dieſer Zeit der größten Sorgfalt be⸗ 
darf, um den Patienten vor ezwaigen Nachkrankheiten zu 
ſchützen. — a 5 5 

Es wäre daher ein verwegenes Wagſtück, namentlich bei 
unſerer rauhen Gebirgsluft und der jetzigen Fab reszeit, wenn 
man Scharlachkranken vor dem Wien bis 40ſten Tage einen 
20 — 30 Minuten dauernden Spaziergang im Freien erlau⸗ 
ben wollte, und um fo mehr, wenn das Sch lach einen ſo 
bösartigen Charakter zeigte, wie zs leider im letzten Fahre in 
hieſiger Gegend geſchehen iſt. Daß lei ganz regelmäßi⸗ 
gem Verlauf innere Arzeneimittel nicht nöthig find, iſt 
auch meine Meinung. 3 

So viel im Intereſſe der Scharlachkranken und zugleich 
ihrer Angehörigen, um ihnen die Vorwürfe zu erſparen, die 
fie ſich machen würden, wenn ihre kranken Kinder, nach 
pp. Schneemann's Methode behandelt, den Nachkrankheiten 
des Scharkach unterlägen. Dr. Born. 


[Berlin, 29. e Ein hieſiger Buchhaͤndler hat 
fo eben eine neue Muſter⸗ Zeitung fur Frauen [unter dem 
Titel „Der Bazar!) in's Leben gerufen, welche ein wah⸗ 
rer Omnibus alles Deſſen, was unfere Damen intereſſirt, 
Net zu werden verdient. — Richt allein, daß für die 

edaction vorzuͤgliche Kräfte gewonnen find (das Hauptblatt 
redigirt die unter dem Namen A. Cosmar als Schriftſtel⸗ 
lerin bekannte Frau Dr. Klein, und das Feuilleton der bis⸗ 


herige Redacteur der „Jahreszeiten“ Feodor Wehl), — nihe 


allein, daß, wie die ſo eben erſchienene Nr. I. zeigt, der 


Zeitung 4 Beilagen mit parſſer Modebildern, Muſtern von 


Damengarderoben, Abbildungen von Handarbeiten, Sticke⸗ 


reien, Strick, Stic und Hakelmuſtern 2c, beig geben find, : 


peculative Verleger fügt der Zeitung sgar noch eine 
erkarte mit Proben der neueſten Zeägſtöſfe (Mäntel 


der 
Mu 


Aleider ꝛc.) in Wolke, Ende ac. bei! au: Pede erſten Mur 

ſterkarte, welche Nr. 1. der Zeitung beigelegt ift, ſind, wie 
man ſich hier hl fur uͤber 1500 Thaler Zeugſtoffe zu 
Proben zerſchnitten. Wie manches Seavengerz wuͤrde beim 
Anblicke dieſer Tyrannei geblutet haben! 
Wir begrüßen. dies großartig angelegte, originelle Unter⸗ 
nehmen. Der Bazar, das lehrt der erſte Anblick, liefert 
bei Weitem mehr und Gediegeneres, als alle uͤbrigen Mu⸗ 
ſterzelrungen, und koſtet nicht mehr als dieſe. 


Worte der Wehmut h 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 
unſerer 


unvergeßlichen Emilie. 


Sie ſtarb am Scharlachfieber in dem zarten Alter 
von 3 Jahren und 20 Tagen. 
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Du ſchlummerſt laͤngſt im kuͤhlen Grabe, 
@milie! fo fruͤh erblaßt; 

Dich, erſt kaum von Gott gegeben, 

8 Fat des Todes Hand erfaßt: 7 


Nun fo ruh' im kuͤhlen Grabe, 
An das weinend wir oft gehn; 
Tröſtend ruft uns zu der Glaube: 
„Droben giebt's ein Wiederſehn.“ 
Boigtsdorf den 21. Decbr. 1854. 
Eduard Maiwald, Brauer; 
Caroline Maiwald geb. Grüttner, 
5 3 - als trauernde Eltern. 
Bu ; Kirclich⸗ Nachrichten. 
5 Amts woche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
(vom 22. bis 30. Dezember 1854). 
Am N. Advent Sonntage: . 
5 Herr Diakonus Heſſe. 
5 Wochen: Communiouen: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 


? Ehriſtnachtpredigt: 

Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Weihnachts feſt. 
Erfter Feiertag. 


Hauptpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Seite. 


5 Zweiter Feiertag. 
Sanptprediatt Herr Archidiakonus Pr. Peiper. 
eee Herr Paſtor u, Henckel. 


Elrſch Del . Bebe. Die Fraß des Senetvec 
5 tf berg. en 9. Dezbr. Die Fran des Hausknecht 
Neumann, e. F. „Marie Auguſte. 

Grunau. Den 26. November. Frau 7 
r Gottſchling „e. S., Friedrich Hermann Julius. 5 
Hartan. Den 7. Dezbr. Frau Inwohner Kluge, e. F., 

Meate Henriette. 

Landeshut. Den 1. Dezbr. e e Lorenz in 
Niieder⸗Zieder, e. T. — Den Bea roßgaͤrtner Blümel 
Au in Leppersdorf, = 5 N 


Hir ſchberg. Dal 
EURE, Ehefsan des Untet 


ſt o 55 ben 
e Henriette geb. 
ner u. . Salbe 


wichtigſten politiſchen Zeitereigniſſe, provinzielle und Lokal 


Herrn ee im Königl. Hochl ddl. 2. Bat. 7 Landis, Regim., 


26 J. 1M. 9 FT. — Den 10. Franz Karl Ernſt Eduard Adolph, 


Sohn des Kaufm. u. Vorſtehers bei hieſiger Stadt⸗Pfarrkirche 
Herrn Lorenz, 12 F. 3 M. 108, — Hr. Gottfried Neumann, 
ehemal. Kammerdiener, 64 J. 8 M. 20 T. — Bertha Amalie, 
Tochter des Maſchi nenfuͤhrer in der hieſigen Zuckerraffinerie 
Herrn Matthes, 5 M. 23 T. — Den 19. 7 Karl Friedrich 
Moritz Weber, Barbier, 33 J. 3 M. 28 

Grunau. Den 12. Dezhr. Karl Wilhelm, Sohn des 
Häusler B. Ruͤlke, 7 M. 22 F. a 

Kunnergdorf. Den 13. 0 Chriſtian Gottfried 
Siegert, Haͤusler, 53 J. 2 M S 

Straupitz. Den 13. Alle a Friedrich, Sohn des 
Haͤusler Dittmann, 10 M. 15 T. — Den 14. Igfr. Johanne 
Eleonore Hoffmann, hinterl. Tochter des verſtorb. Häusler 


Hoffmann, 73 J. 8 M. 

Hart au. Den 16. Dezbr. Alwine Roſalie, Tochter des 
Pachtſchmied Artmann, 2 M. — Igfr. Johanne Chriſtiane 
Nirdorf, hinterl. Tochter des verſtorb. Häusler Nixdorf, 
47 J. 1 M. 18 C. N 

Landeshut: Den 4. Dezbr. Karl Benjamin Neumann, 
Schuhmacher in Krauſendorf, 66 J. 5 M. 17 T. — Den 
Anna 1 Emilie, Tochter des Schuhmachermſtr. gi „ 
6 J. 8 M. 16 T. — Den 7. Karl 9 1 9 0 5 
des vormal. Rothgerber Wiederuh, 9 J. 5 M 5 

Greiffenberg. Den 14. Dezbr. Sr Paul, Sohn des 0 
Muͤllermeiſter Laubner, 5 J. 10 M 

Armenruh. Den 9. Dezbr. Marie Eliſabet geb. Vog 
AR au 2 8 Auszuͤgler Neumann, 62 J. 5 

Brand ſcha den. g 

Am 19. Dezember Abends gegen 9 Uhr ward i Fla 9 en⸗ 
ſeiffen eine Dominial= Scheuer nebſt ſaͤmmt ichem Inhalt 
ein Raub der Flammen. Ein Gluͤck war es, daß die Scheuer 
iſolirt ſtand und bei dem heftigen Sturme das Flugfeuer b 
Be gejagt wurde, fonk konnte das Dorf ſelbſt ein we 

. — 5 — 5 


als 


Literariſ ches 


6436. Abonnements ⸗ Einladung. 
Be dem 1. Januar 1855 beginnt ein neues Abonneme ö 


„Wöchentlichen Unterhaltungsblätter 1 


welche feit dreißig Jahren als Wochenblatt zunäachſt 5 3 
Jauer und e en erſcheinen, 55 aber auch R 
weitere Kretfe e gnen durften, Dieſelben erſcheln 

woͤchentlich einmal, Freitags, in der Starke von 1% B 
gen groß Ato und bringen außer guten Erzählungen die 


= 
ER: 


Nachrichten, fo wie Miscellen. 
Inſerate finden durch dieſe Blätter, namentlich in der 
Stadt Jauer, eine allgemeine Verbreitung und werden ges 
gen die billige Inſertionsgebuͤhr von G Pf. für die Spal⸗ 
tenzeile aufgenommen. En 
Der viertelfaͤhrliche Hränumerationgpreiß für 
„Wöchentl. 555 betragt 9 Sar., 
welchen Preis fie auch von ſaͤmmtlichen Königl. Yokdntern 
geliefert werden, 
7 recht zahlreichen Be 1 0 ladet bieraut erge | 
ein. Sauer, im Dezember 
Die Erpedition 


der „Wochenellchen ee 


i 


— Bei. W. 3. Kees iſt zu haben: 
Geſänge zur Feier der heiligen 
der evangel, Gnadenkirche zu Hirſchberg 1854. 

Preis 6 Pfennige, 


6611. Stamen Ver e i n- 

„Die große Guͤte des hieſigen ſehr verehrlichen drama⸗ 
tiſchen Bereins hat uns 20 Nihlre, als einen Theil 
des durch die am Sten d. M. gegebene Vorſtellung erzielten 
Ertrages uͤbergeben. 3 

Indem wir dem geehrten Berein, namentlich aber den⸗ 
jenigen Mitgliedern deſſelben, welche dabei irgendwie lieb⸗ 
reich thaͤtig waren, unſern herzlichſten Dank fuͤr ihre ge⸗ 
habte Muͤhewaltung hiermit öffentlich ausſprechen, verbinden 
wir auch unſere dankbare Anerkennung gegen alle Diejenigen, 
weiche durch ihren Beſuch der gegebenen Vorſtellung Ver⸗ 
aulaſſung der fo reichlichen Einnahme waren. 

Hirſchberg, den 29. Dezember 1854. 

Der Vorſtand des Frauen ⸗ Vereins. 


5 Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


6381. Bekanntmachung. 
Wir machen hierdurch bekannt, daß mit dem 1. Januar 
. J. die Verwaltung der Privat⸗Almoſen⸗Kaſſe aus den 
Händen des Herrn Buchhändler Neſener in die des Herrn 
Kaufmann Julius Scholtz übergeht. f 
Hirſchberg, den 19. Dezember 1854. 
. Der Magi ſtra t. 
6562. Bekanntmachung. ® 
Nachdem der Neubau eines evangeliſchen Schulhauſes für 
die 3. und 4. Klaſſe genehmigt reſp. beſchloſſen worden iſt, 
ſo wird ein Termin zur Verdingung des ganzen Baues au 
den Mindeffordernden auf 225 
den 29. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Sitzungszimmer auf dem Rathhauſe angeſetzt. 
Die näheren Bedingungen koͤnnen im Termin bekannt ge⸗ 
macht und feſtgeſtellt werden, und erfolgt der Zuſchlag nur 
unter Vorbehalt des Mindeſtfordernden. N 
Paumeiſter werden b unt zu dieſem Termine eingeladen 
mit dem Bemerken, daß Baumaterialien nicht geliefert wer⸗ 
den und find Zeichnun „ fo wie Koſten-⸗Anſchlag in dem 
 Bireau unſers Herrn Buͤrgermeiſters einzuſehen. 
FBriedeberg a. Q., den 11. Dezember 1854. 
1 Der Mag iſſtrat. 


6605. Bekannt ma ſcheu 

dem Wohnhauſe des Gartenbeſißers Gottfried Raupach 
zu Seiffersdorf, Schoͤnauer Kreiſes, mittelſt Einbruchs: 
I. 1 Pfund Butter; 2. ein blauer Tuchrock mit 
Jauch überzogenen Knöpfen; 3. eine dunkelblaue Tu ch⸗ 
weſte mit dergleichen Ruͤcken; 4. ein Paar ſchwarze 
Leberhoſen mit ſogenannten Lüneburger Knöpfen; 
B. ein gutes, roth gebluͤmtes Halstuch . 

geſtohlen worden. . Se 

Wer über den Dieb oder den Verbleib des geſtohlenen 
Gutes nahere Auskunft ertheilen kann, wird aufgefordert, 
der unterzeichneten Staats Anwaltſchaft oder der naͤchſten 
Gerichts⸗ oder 1 ungefaumt Anzeige zu machen. 


N 


often entſtehen hierdurch nicht. 
ſrſchberg, den W. Dezember 1854. 
Die Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Ehriſtnacht in 


N 2 u g. 5 
Am [sten Dezember d. J. in den Abendſtunden find aus 


6566. Bekannt mach un g . 
Am 16. Decbr. d. J. — Abends — find aus einer Kam 
mer des Wohnhauſes des Gartenbeſitzers Auguſt Raupach, 
ſub No. 13 zu Nieder⸗Berbisdorf, Schoͤnauer Kreiſes, mit- 
telſt Einbruchs . f 
1. 2 Paar bockhaͤutene ſchwarze Lederhoſen im Werthe 
von 5 reſp. 4½ Thlr. ; 

2, ein Paar zweinathige neue Stiefeln im Werthe von 
2 Thlr. 15 Sgr. 5 5 
3. ein Paar gute Frauenſchube im Werthe von 1 Thlr. 
4. ein neues Mannshemdeim Werthe von Thlr. 10S gr. 
5. ohngefaͤhr 2 Kloben gebrechten Flachs, % 
6. eine vergoldete Erbſenkette, . 
7. eine Uhrkette, und 
8. ein Paar vergoldete lange Ohrringe 
an 6 bis 8 im Werthe von 4 Thlr., ; 
entwendet worden, \ g ü 
Wer über den Thaͤter dieſes Dlebſtahls, oder über den 
Verbleib des geſtohlenen Gutes nahere Auskunft geben kann, 
wird aufgefordert dem Unterzeichneten, oder der nächſten 
Gerichts- oder Polizeibehoͤrde ungeſaͤumt Anzeige zu machen. 
Koſten entſtehen hierdurch nicht. 
Hirſchberg den 18. Decbr. 1854. 5 
Die Königliche Staats⸗Anwaltſchaft, 


Kanther. 


——— 


6. Bekanntmachung. 


Die Anfuhr der Chauſſirungsſteine aus den Brüchen zu 


Ketſchdorf und reſp. Boberroͤhrsdorf und Pombſen bei 


Schoͤnau fol im Wege der Licitation vergehen werden. 
Ich habe zu dieſem Zwecke einen Termin auf 
Freitag den 12. Januar 1855, Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Amtslokale anberaumt und lade Lautſonsfähige 
Unternehmer zu demſelben ein. Die näheren Bedingungen 
find täglich in den Amtsſtunden bei mir zu erfahren. 
„Hirſchberg, den 12. Dezember 1854. 
ir Der Bon» Snfveltor Wolff. 
6598. S oel z Ver ka u fn : 
Kuͤnftigen Mittwoch, als den 27. d. M., früß 9 Uhr, 
werden im Sechsſtaͤdter Walde an der Boberröhrsdorfer 
Straße 1 Klafter Birken ⸗Scheite, 
48 Schock dto Haureißig und 
117% dto weich Durchforſtungs reißig ; 
öffentlich Yeitanso und gegen Baarzaß lung verkauft, wozu 
zahlungsfahige Käufer eingeladen werden. 
Hirſchberg, den 21. Dezember 1854, 
Die Forſt⸗ Deputation. 


Semper. 


6489. Freiwillige Subtzaſtat on. 7 2 
Die Häuslerſtelle der Marie Roſine Neumann geb. a 
Arnold ſub Nr. 28 in Groß⸗Stoͤckigt, laut der in 19335 
Bureau nebſt Hypothekenſchein und Berkaufsbebingungen ein: 
zuſehenden Taxe auf 110 Rthlr. abgeſchätzt, wird in Ter⸗ 5 
mine den 3 0. d. M., Nachmittags 3 Uhr, an ordent⸗ A 
licher Gerichtsftelle hierſelbſt ſübhaſtlrt. Fr 
Greiffenberg a. Q. 0 . 5 55 
Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts⸗Kömmiſſion. 
6042. Nothwendiger Verkauf. 
Kreſs gericht ji Lauban. i 
Das Bohne'ſche Haus, Nr. 204 zu Markliſſa, abgefi 
auf 810 Nilr. 15 Sgr. zufolge der nebſt Hopothekezſcheit 
in unſerem 1. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll em 
f 27. Februar 1855, Vormittags II Uh, 
an ordentlicher Gerichte ſtelle ſubhaſtirt werden. 


In dem Haufe iſt früher die Faͤrberel betrieben worden, 
in dem Mangelgebäude befindet ſich noch eine Mangel. t 


* 


BUN x Turtiouem 
6606. Mittwoch den 27. Dezember d. J e eh. 9 uhr, 
ollen in der Kohlen Niederlage af dem Ziegeleiplatze, 
ügengafe hierſelbſt, circa 200 Tonnen Steinkohlen, 
50 Tonnen Braunkohlen in verſchiedenen Quantitaͤten, einige 


8 Möbele, auch ein Schuͤtzenhelm mit Haarbuſch gegen baare 
UN Sah lung verſteigert Se den. 
. Steckel, Auktions ⸗Commiſſarius, 
Hirſchberg, den 21, Dezember 1554. 
0588. Aktie ns Anzeige. 
5 Freitag den 29. Dezember c. Vormittags 9 Uhr, werden 
1 in dem hieſigen gerichtlichen Nuktions⸗Lokale Meubles, Klei⸗ 


2 
15 


der, etwas Bettzeug und Hausrath, ſowie 48 Pfund guter 
N N dann vor dem hieſigen Nathhauſe 
1 Pferd (In che) 1 Chaiſewagen, 


2 Zugoch e, 1 Foſſigwagen, 
2 Kuͤße, 1 Leiterſchlitten, 
I Kal Ihe, 1 Handwagen 


und ſchlleßlich 50 Etr. gutes Heu, öffentlich an den Meiſt⸗ 


9 werden, Schmiedeberg, den 20. Dezember 1854. 
Im Auftrage der Kreis⸗ Gerichts⸗Commiſſion Menzel. 


6301. Ankt ions Anzeige. i 
Erbtheilungshalber ſoll am 29. und 30. Dezember 
d. S, Dormittags von 9 Uhr an, ein Theil des Nach⸗ 
laſſes des verſtorbenen Herrn Kaufmann Wagenknecht 
zu Schreiberhan in der Wohnung des Verſtorbenen Nro. 
206, befieher ud in verſchledenen Möbeln, Hausgera⸗ 
‘th en, hren, Gewehren, Wagen, Schlitten, 
es uns sens Porcellan, > eſſing, Kup⸗ 

er und Eiſenſachen, gegen gleich baare zahlung, 
meiſebi etend verkauft werden. 

as rf, den 17. Dezember 1854. 

Der Kaufman Reichelt als Bevollmächtigter. 

n Pacht 0 f u ch. 

6303. Ein Butspacht von circa 300-400 Morgen wird 
von einem cantlonsfänigen Manne zu term Johannis u f. 
eſucht. Portofreſe Offerten unter — 7. 1854, werden von 
der erbeten des Boten weiter befördert. 


Zu vertan 7 oder zu vervachten. 
6864. „Die Brauer ei zu Dittersbach ſtaͤdtiſch iſt baldigſt 
zu verkaufen oder auch zu verpachten, und das Naͤhere beim 
Hausghaͤlter Liebig im ſchwarzen Roß in Schmiedeberg zu 
Krftagen. ; 


0000. 


TTT 


Der Beſitzer einer ſehr wortheilkaft gelegenen Pa⸗ 
m ehe mit Garten und Acker, bei der ſich auch noch 
ein Gebaune zu einem anbern 5 Werke be findet, wuͤnſcht ſie 
ſofort zu verkaufen oder an einen ſollden Mann mit einigem 
Vermögen zu verpachten, Wuͤrde auch unter beſondern 
ne ein Fompagnie⸗Gef Haft eingehen. 
Naͤ heres durth del Commiſſionair G. Meyer. 


„5 TEN 1 re ee BE LT 


1 Zn verkaufen oder zu vertauſchen. 
6615, Eine der beſten Reſtaurationen mit Acker ze, iſt 

In verkaufen oder zu vertguſchen. 

en würde eine Muͤhle angenommen werden. 


ö G. Wey kr. 


1522 


bietenden gegen ſofortige Baarzahlung in preußiſchem Gelde 


Daunkſa gung. 5 

6013. Durch den Tod des einzigen geliebten Sohnes Bi * 
unſerm elterlichen Herzen unendlich tiefe Wunden geſchla⸗ 
gen worden. Doch eben ſo unendlich wohlthuend war fuͤr 
uns die theilnehmende Liebe, wie fie uns in jenen Leidens⸗ 
tagen und bei der Beerdigung ſo mannigfach und erhebend 
= den Tag gelegt worden. 

Es iſt unſerm Perzen ein Beduͤrfniß dafuͤr den nta 
tiefgefuͤhlten Dank hiermit auszuſprechen. 

Beſonders Dank Einem Hochwohllöblichen Gymnaſt zun 
hierſelbſt, welches den Zoͤgling und Schuͤler durch die feier⸗ 
liche Theilnahme bei der Beerdigung ſo liebevoll geehrt hat. 
Innigen Dank all den verehrten thellnehmenden Herzen, mit 
dem Wunſche daß es Ihnen Gott lohnen wolle. 

Hirſchberg. Carl — nebſt 8 


6570. D E 2 8 ß+ 1 
Bir die fo große Sheituähiie bei der ie 15. Decbr. Ratte 1 
gefundenen Beerdigung meiner theuern Frau, die unſem 
Herzen fo wohlgethan, fagt den herzlichſten und tiefgefühls 
teften Dank Der Wirthſchafts⸗ Inſpector Munz key 5 
nebſt Mutter und Geſchwiſter. 7 
Hermsdorf u. K. den 19. Decbr. 1854. 


n vermiſchten Inhalts. 

6610. „Bekanntmachung. 
Nachdem uͤber den Nachlaß des zu Alt⸗Kemnitz verſtor⸗ 
benen Bauer Ernſt Gottfried Bruchmann durch Verfus 
gung des Königlichen Krets⸗Gerſchts hlerſelbſt vom 20. Junk 
d. I. der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet wor⸗ 
den, und die Gläubiger bereits durch Edictal⸗Eitation vom 


Ro x 


20. v. Mts. zum Liquidations⸗Cermin vorgeladen find, habe 


ich, als beſtellter Curator der Ligufdations⸗ Prozeßmaſſe, 
Behufs Erklarung der Gläubiger uͤber die Admifiſtratſon 
der zur Maſſe gehörigen Grundſtuͤcke bis zu deren Licitation 4 
einen Termin auf 5 
den 28. d. M., Vormittags 10 Uhr, 3 
in meinem Geſchaftslokal hier ſelbſt angeſetzt. Ich fordet 
alle diejenigen, welche Anſpriche an die Maſſe zu haben 
vermeinen, auf, ſich in dieſem Termine bei mir zu melden. 
Von den Kusbleibenden werde ich annehmen, daß ſie 55 
Sortierung der bisherigen Verwaltung genehmigen. ä 
Ebenſo fordere ich alle diejenigen, welche zum Nachlaſſe 
noch irgend etwas ſchulden, oder dazu gehörige S 
hinter ſich haben, zur ſofortigen Anzeige und Ablieferung 
an das Depoſitorium des hieſigen Königlichen Greie⸗ Geric ee 


auf. Ludwig Müller, Königl. Rechter a © > 
Hirſchberg den 18. Dezember st BER, = 
6550. An i e i g e. = 


Wer die Breslauer Zeitun 55 im naͤchſten Quartal 
mitleſen will, , erfaͤhr et den Ausgeber derſelben in der Exp. d. Bi 85 


. Görbersdorf! en 


Ich mache hiermit bekannt, daß ich geſonnen bin, tigt 
in meiner neu eingerichteten Waſſerheklanſtalt Cenful? 
tationen nach meiner Heflmethode zu ertheilen un 
wuͤrde ich die Art und Weiſe der Kur binnen 3 bis 4 Tagen 
gegen eine angemeſſene Verguͤtigung anzubegnemen wiſſen. Kr 

ugleich zeige ich denjenigen, welche die vollſtändige K 
auf längere Zeit bei mir brauchen wollen an, daß iche fi 
dieſelbe nicht mehr wie bisher fünfzehn Thaler peamı 
merando Pe ſondern mir fie meine ärztlichen Be 
muͤhungen pro 1 zwei Thaler an 11 8 

Marie von Colomb 


‚ Borfteherin der ee # 5 8 


ettung ift billig mitzuleſen 
ER 5 Sommfffonait G. Mey 255 
6586. Aus Uebereilung habe ich den Müller Lange hier⸗ 
ſelbſt beleidigt; in Folge Vergleichs erkläre ich den ꝛc. Lange 
75 einen rechtlichen Menſchen und nehme die gethane Aeu⸗ 
erung zurück. Caspar Scholz. 
Schmottſeiffen, den 20. Dezember 1854. 


6602. Die Schleſiſche 3 


* 


a Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

6458. Das Haus Nr. 48 zu Nieder⸗Stonsdorf mit 2 Schfl. 
Acker und Wieſe ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naͤhere iſt zu erfahren bei J. Gräbel daſelbſt. 


6599. Ein zwei Stock hohes Haus mit 7 Stuben und 
Garten, zu einer Krämerei, bei einer Fabrik gut gelegen, 
iſt für 550 Thlr. zu verkaufen. 
\ Commiſſionair G. Meyer. 


6694. Ein Haus mit Stallung, mit und ohne Acker, zu 
jedem Geſchaͤft ſich eignend, tft hierſelbſt unter den vor: 
theilhafteſten Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

Näheres ertheilt die Expedition des Boten. 


6583. Ein Bauer gut und ein zweiſtoͤckiges Haus, beide 
ut gelegen, ſind in Petersdorf bei Hermsdorf u. K. aus 
hier Hand zu verkaufen. Dem Kaufer des Hauſes kann 
auch Acker dazu abgelaſſen werden. Kaufliebhaber haben 
ſich zu melden bei dem 


Bauer Ziegert in Petersdorf. 


1 

„Schmidt, Gaſthofbeſitzer in Hirſchberg. 
6570. Veraͤnderungshalber iſt das Haus Nro. 83 gu 
Straupitz zu verkaufen. a 4 
6584, Das Haus No. 9 zu Fohnsdorf nebſt Garten, welches 
ſich beſonders wegen feiner geräumigen Stube für jeden 
Profeſſioniſten eignen wurde, folk erbtheilungshalber ver⸗ 
tauft werden. Das Nähere hieruͤber iſt muͤndlich oder auf 
portofreie Anfragen zu erfahren durch den Ger.⸗ Schulz 
Scholz in Johnsdorf bei Schönau. 


8 2 " x 
2 Haus⸗ und Geſchäfts⸗ Verlauf. 
Wegen Uebernahme anderer Geſchaͤfte bin ich entfchloffen, 
mein hierſelbſt am Nieder- Ringe gelegenes, zweiſtöckiges 
Haus nebſt Hinterhaus, beide maſſiv und im beſten Baus 
zzuſtande, worin ich ſeit Jahren das Spezerei⸗, Tabak⸗ und 
Eſſengeſchäft mit gutem Erfolg betrieben habe, mit ſaͤmmt⸗ 
lichem Waarenlager ſofort ohne Einmiſchung jedes Dritten, 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Käſe. 


Schoͤnau, im Dezbr. 1854. Ernſt Ka 85 
6021. In dem Garten Nro. 63 zu Ketſchdorf ſteht eine 
Parthie Stellmacher⸗Holz baldigſt zum Verkauf. 
Huch iſt ein faſt noch neuer blechener Ofen daſelbſt 
zu verkaufen. Kuhnert. 


1 


681. , Arac de Goa, 3 
* Batavia, „„ 

Extra feinen Jamaica» Rum, 3 

Extra feine Punſcheſſenz, = 
Eingelegte Ananas 


empfehlen billigſt 8 Er 
G. Hauke & Gottwald. 


= 


J. 
Winter⸗ Mützen 


in den neuften Facons, Gibus⸗ Hüte mit Elaſtigu e, 
Sammt: Baréetts, Neglig se: Muͤtzchen, geſtick er 
und gehäckelt, empfiehlt in größter und ſchoͤnſter 


Auswahl. ’ A. Scholz, 


irſchberg 
Hirſchberg Schildquerſtraße. 


Maisgries, das Pfund 2 Sgr., 
empfiehlt Rudolf Liebich in Schönau. 


6516. Eine Auswahl neuer Wagen u. Schlitten find 
von jetzt an ſtets unter den ſolideſten Kaufbedingungen zu 
haben bei 1 C. Wendler, 
Schmiedemeiſter in Freiburg. 


Mit kaiſerl. kgl. öſtr. u. kgl. bayr. Allerh. Privilegien. 
Dr. Hartung's Kräuter⸗Pomade (A 10 Sgr. 
Se pr Ziegel) zur Wiedererweckung . 

EN TV 


0 und Belebung des Haarwuchſes, 
{ und 


Dr. Hartuns’s China: 

A 1 00 7 & 115 Eg 

ur. Flaſche) zur Conſervirung un N 
ah 


6590. 


€ 


a Berichonerung der Haare, erfreuen 
2 ſich fortwährend des ausgezeichnet⸗ S okl. l 
? ſten Beifalls und der größten Ver⸗ — 
breitung; ſie werden allgemein — nach dem jetzigen Stand⸗ 
punkte der cosmetiſchen Chemie — als das Beſte und 
Billigſte in dieſem Genre anerkannt und ſind in gleich⸗ 
mäßig guter Qualität fur Hirſchberg ſtets nur allein 
vorraͤthig bei Carl zuilh. George, fo wie auch in 
Bolkenhain: C. Schubert, Bunzlan: Ed. Wolf, 8 
Charlottenbrunn: H. E. Seyler, Frankenſtein: N 
E. Tſchoͤrner, Freiburg: C. A. Leupold, Freiſtadt: 
M. Sauermann, Glogau: Del Comp, 
Se LE Goldberg: F. A. Vogel, 
Greiffenberg a. Q.: W. M. Trautmann, Haynau: 
A. E. Fiſcher, Hermsdorf u. K.: W. Karwath, Jauer, 


H. W. Schubert, Landes hut: Carl Hayn, Lauban: 

Rob. Ollendorf, Liegnitz: F. Tilgner, Löwenberg: 
J. C. > emug, Münfterberg: M. Radesey, Muse 
kau: E. M. ubert, Neurode: J. F. Wunſch, = 


Nimptſch: Ed. Schicke, Reichenbach: G. F. Kellner, 4 
Salsbe ann: 8.3: Goran, Seialieh e . 
Schoͤnau: Fr. Menzel, Schweidnitz: Ad. Greiffenbergg, 5) 
Strehlen: J. F. Neugebauer, Striegau Robert 
Krauſe, Waldenburg: C. G. Hammer & 4 
Warmbrunn: C. E. Fritſch und in Zobten bei 

A. Witſchel. : 6156, 


. 


5 8 = 1524 — 

6572. Aus der Schleſiſchen Zeitung im Dezember 1854. I 

2% Die von dem Kaufmann Herrn Eduard Groß in Breslau empfohleuen Bruſt⸗ Caramel habe ei 

ich bei den am Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimungen der Athmungswege und den damit ver⸗ 
bundenen Neſpirationsbeſchwerden, Erkrankten häufig und mit ſo ausgezeichnetem Erfolge in 
hieſiger Reſidenz nach längerer dieſerhalb genauerer Prüfung, in Anwendung gezogen, daß ich oben 
erwähnte Bonbon⸗Zelltchen nicht nur allen an genannten Krankheitsformen Leidenden zur Beuntzung, 
fondern auch meinen hochgeehrten Herren Collegen, vor allen andern bis jetzt angeprieſenen 
Vonbon⸗Arten zur Prüfung und Anwendung mit vollem Rechte empfehlen kann. 

> Berlin den 10. November 1854. Br. Bandmann, praktiſcher Arzt etc. 

0 5 4 Die ächten dur Groß ſcheu Braſt⸗Caramellen find 6 bei uns zu haben. 

8 Aechte Packung in chimpis⸗ Papier & Carton 15 Sar, in blau 7', Sgr., in grun 3½ Sgr. 
ſchwaͤchſte Sorte, und roſa Gold A Carton 8 Thlr. Prima Qualität gegen veralteten Huſten, uͤber⸗ 


Faun gegen chroniſche Leiden. — Jeder Carton enthält die Firmg: „Eduard Groß“ 3 mal, und k mal die 
egutachtung des koͤniglichen preußiſchen Sanitaͤtsrath Kreis⸗ Phyſikus Herrn Ur. Kolley, Ritter ꝛc. ꝛc. Pt 


A. Günther. . in Hirſchberg. A. Drzeuslaa . in Waldenburg. 
ar A. Speer : Hirſchberg. F. A. Fuhrmann auer. 
. Höhr’s ſeel. Erben Schmiedeber . Otto Beling aer 25 
j er Schönau. Nobert Babel. 3 Volkenhain. 
E. Ludwig M. Schreibendorf. W. M. Trautmann „ Greiffenberg. 
a oh. Spitzer Schweidnitz. Carol. Scoda L . = Rriedeberg a. O. 
es Linke . Hohenufriedeberg. W. Karwathy „Hermsdorf. 72 
„Fellendorf „ Strie gau. Inlius Herberger „Freiburg. = 
45 J. 6. Günther „ 02. Geldberg. Thomas Hardtwig. Freiburg. 1 
„ A. Mittmann . „ Warm brunn. 


Waldenburg. Nud. Schneider 


u 


EN Engelmann. Waldenburg. Carl Ulber. Altwaſſer. 


S. Wegen dieſem wichtigen Handels⸗ Artikel werden nach Wunſch zur Bequemlichkeit des Publikumg 
vtetfeicige Niederlagen errichtet. Anmeldungen franco an die Handlung Eduard Groß in Breslau er 


Mein Lager von beiten eiſernen Küchengeſchirren und Safer, 
110 nnen in allen Größen, in dem Hä ſſchner'ſchen Pink am Burgthore 
befind! ich, empfehle ich einer geneigten Beachtung. C. Hirſchſtein. 2 


== Seide Sendung von Dr, Koch's Kräuter⸗Bonbons. = = 


Nachdem bei der ſtarken Nachfrage mein Lager von Dr. Koch’. Kräuter⸗Bonbons in der 
letzten Woche gänzlich geräumt worden, habe ich die erwarteten neuen Zußendungen fo eben erhalten 
und bin nun wieder im Stande, allem Begehr nach dieſem, feiner vorziglichen Eigenſchaften wegen ſo 
rühmlich bekaunt gewordenen Mittel zu entſprechen. Die Or. Koc ſchen Krünter⸗Bonbons find naß 
wie vor in verfhoſſenen Originatſchachteln a 5 Sgr. und 10 Sgr. verpackt, und Hs für 
deren Aechtheit Garautie geleiſtet. J. G. Dietrichs Nswe, 8 
657 79. alleiniges Depot der Ur. Koch chen Kräuter⸗Bonbons in eie 


0020. \ ; 6513. Billard Per kau f. 
o Magdeburger Sauerlohl, ein ganz gutes Billard von Mahagoni, einem Satz 1 


MET Große Pommerſche Gänſebrüſte Bälle und allen übrigen dazu gehörigen Reguiſſten ſteht 
preiswürdig zu verkaufen bei Ernſt Eu dwig 


erufehlen billigſt 5 Pächter des Schieß hauſes in Schwein 
. Hanke & Goltwold, ber Friſche Preßbdefen 
6850. Ein Poſitiv von ang: nehmen, k. äfligem Tone, bei Goliberſuch in Schuhe N 


ein gut gebautes Forto, fo wie auch einige gute 

Violinen ſtehen unter annehmbaren Bedingungen, 6569. Wegen Raummangel iſt ein guter Ma 
zum Verkauf. Wo! erfährt man auf portofreie An goniflügel alsbald zu verkanſen. * ug 
Kae in der nn: tien des Boten. Nachweis in der e d. a 


2 


% 


a * 


” Dauermehl, 


Weitzen⸗ und Roggen⸗ von allen Sorten, ſo wie auch Rog⸗ 


1858 01 von deutfchen Gaͤngen gemahlen, wird vom 2. Jan. 
855 an bei Unterzeichnetem ſtets wieder vorraͤthig ſein. 
Hirſchberg, den 20. Dezember 1854, 5 

; : Borrmann, Befiger der Nieder⸗Muͤhle. 
6536. Eine neue Mangel, zum zerlegen beim transpor⸗ 
tiren, ſteht zum Verkauf. Naͤßbere Auskunft ertheilt der 
Buchbinder Herr Hayn in Schoͤnau. . 


Er Bengal⸗Reis, 
1 Pfund 2 r.; 5 Pfund 11 ſgr.; 14 Pfund für 1 rtl. 
effet av . 81 lichte Burggaſſe. 2 


Neujahrs⸗Wünſche, Karten u. Scherze, 


in der groͤßten und geſchmackvollſten Auswahl, empfiehlt 
6571. j A. Wald o w. 


6591. Zu ver kau fen 
iſt ein in gutem Zuſtande befindlicher, einſpaͤnniger Foſſig⸗ 
wagen mit breiter Spur und eſſernen Achſen beim 
8 . Faͤrber Opitz in omni. 
5% Eine Violine für 45 Thaler ver⸗ 
kauft in Warmbrunn Herbig. 
1 Kauf Geſuche. 
Alle Arten rohe Leder und 
Wildfelle kauft fortwährend 
C. Hirſchſtein, dunlle Burggaſſe. 


Getrocknete Blaubeeren 


kaufen zu den hoͤchſten Preiſen 
95 icchnerlan 195 Gebrüder Caſſel. 


96517. Rehhäute, roh, oder ausgearbeitet zu Schlitten⸗ 
decken, desgleichen alte Wagen zum einſchlagen, nach 

Materialwerth, kauft zu den hoͤchſten Preiſen 5 
8 E, Herrmann, Wagenbauer in Jauer. 


u 


Blei, Schmelz: und Gußeiſen 

kauft fortwährend 2 
ECE. Hirſchſtein, 
dunkle Burggaſſe No. 89. 


Wermiethungs⸗ oder Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Mein in Petersdorf bei Warmbrunn, ganz maſſiv mit 
Eiſenblechbedachung gebautes Haus, welches der angenehmen 
Lage wegen ſowohl zu einem ſtillen Wohnſitz, als auch 
. 0 des darin fruͤher betriebenen Kaufmänniſchen 

eſchäfts vortheilhaft gelegen, iſt vom Neujahr ab im Gans 
a u vermiethen oder zu Deu: 3 Nähere beim 


4. 


iter a En temelt. 
waldau, Kreis Sagan, im Dezember 1854. 


7 


in 


9594. Ein guter 
von 


60601. 


den Namen Balder horend, aus dem Zwinger abhanden 


3 Altes Zinn, Kupfer, Meſſing, 


zum 


Lügel wird baldigſt zu kaufen geſu . 
C. Ottersbach, innere Schildauerſtraße Nr. 5 
Zu ver miet hen. DER 

6565. In No. 10 in der Tuchmacherlaube hierſelbſt ift von 
Oſtern 1855 ab die erſte Etage zu vermiethen. Näheres 
zu erfragen bei Lampert, Zuck.⸗Raff.⸗Dir. 


6459. In einem in Greiffenberg auf der Laubaner Straße 
ohnweit des Marktes belegenen Hauſe find beguem einge 
richtete Lokaltaͤten billig zu vermiethen. Es laͤßt ſich in dieſem 
Hauſe auch ein Schnittwaaren⸗ oder ſonſtiger Laden bequem 
einrichten. Auf portofreie Anfragen unter der Adreſſe l. K. 
poste restante Greiffenberg wird naͤhere Auskunft ertheilt, 
RE re tr ĩͤ IT N 


= 


Perſonen finden Unter kommen. 

6509. Ein aufmerkſamer Maſchinen⸗Fuͤhrer, der 
feine Tuͤchtigkeit durch Atteſte nachweiſen kann, findet dau⸗ 
ernde Beſchäftigung in der Maſchinen⸗Papier⸗ Fabrik von 
J. Erfurt u. Comp. in Hirſchberg. Ne 
6500. Ein Kutſcher, welcher Bedienung zu machen ver⸗ 
ſteht, unverheirathet iſt und durch gute Atteſte feine Brauch⸗ 
barkeit nachweiſen kann, wird zum 1. Januar 1855 gefucht, 

Auskunft ertheilt die Erped. des Boten. 535 
6603. Ein Hofe wächter und ein Großknecht finden 
ein Unterkommen. . Commiſſionair G. Meyer. 
Ein Amt mau un 


und ein Eleve koͤnnen gut placirt werden 5 15 
- Commiſſionair G. Meyer. 7 


Verloren. 2 
6622. Es iſt von e ner Botenfrau ein Paket, adreſſirt an 
Herrn Guͤrtler Krebs in Kunnersdorf, verloren gegangen. 
Der Finder wird gebeten, ſolches gegen ein Douceur beim 
Guͤrtler Krebs abzugeben. I 


Abhauden gekommen. 5 5 
6568. Am 15. d. Mes, ift mir ein braun und graugeti⸗ 
gerter Vorſtehhund, männlichen Geſchlechts und auf 


ekommen. Wer denſelben zuruͤckbringt oder eine 8 
Nachricht darüber geben kann, erhalt eine angemeſſene Bes 
lohnung. x Nerrlich, Revierforfter. - 

Zobten bei Loͤwenberg, den 17. Dechr. 1854. = 


Geld ver kehr. f i 
6595. 200 Thaler werden auf ein Ackergrundſtuck zur 
erſten Hypothek geſucht. Nachweis in der Expd. d. Boten. 


N 


Einladungen. 
Zum Iten Weihnachts feiertage 


6607. 
* . N 
Zweites Wintergarten: Konzert 
und kommt unter Anderem zur Aufführung: er 
Feet Blatter, Potpourri von Huth, 
onzert für 2 obl. Trompeten von Fiſcher, 
Finale aus Lohengrin von R. Wagner, ꝛc. 2 — 35 
Anfang 3 Uhr. Entree pro Herr 27 fer., pro Dame 1 ſgre 


an, ß 


— — — —— — nn 2 — 
6578. Morgen, als den Weihnachts heiligen Abend, ladet 
zum Warmb ier freundlichſt ein W. Sturm. 


8618. ehe als den 2. Feiertag, großes Vergnüͤgtſein 
9 Bier, Beier Hopfen und Malz nicht 


8 bei einem gute 
25 verloren i, nebſt muſikaliſcher Abendunterhaltung im 


> Kurſaal, wozu ergebenſt einladet 

Br Hirſchberg. IT ha m m. 

Bl 08. Zum 2. Weihnachtsfeiertage ladet zun Tanzmufik 

Be: nach Neu: Werler. A ein lon-Jeun. 

} 6593. Konzert, 

den 1. und 2. Feiertag; ladet an ergebenſt ein 
Beſecke in den drei Eichen. 


6623. Zum zweiten Weſhnachtsfeiertage ladet zur Tanz⸗ 
mufit in die Dominial⸗ Brennerei nach i bach 
ergebenſt ein trau b. 


6624. Zum zweiten Weihnachtsfeiertage ladet zur Zange 
mufit nach Neu⸗ Schwarzbach freundlichſt ein Strauß. 


6580. Cin ladung 
5 Auf künftigen Dienſtag, als den 20. d. Mts., ladet zur 
k Tanzmuſik nah Grunau freundlichſt ein 
1 ie 5 a cke er.. 
16. „„ 
Mehrſeitigen 5 Yufpederungen 9 82 habe ich 
ein Abonnement au 


ſechs Sonntag⸗ Nachmittag - Konzerte - 


in der Gallerie zu Warmbrunn eroffnet. 
Das erſte dieſer Konzerte findet den erſten Weihnachts⸗ 
feitztag ſtatt. — Die Lifte wird noch bis zu dieſem Tage 
der Gallerie ausliegen, und ſind die Bedingungen daſelhſt 
einzuſehen. Ente e an der Kaſſe für die Dame 1 ſgr., für 
den Herrn 2½ ſgr.; zu ee zahlreicher Shellnahme 
ladet ergebenſt ein er, Muſik⸗Dirigent. 
Warmbrunn, den 22. Sailer 854. 
6597. Zu dem Dienſtag, als den zweiten Weihnachts⸗ 
eiert 15 ſtattfindenden Kränzchen⸗ Balle, im 
önfeld'ſchen Salon, ladet freundlichſt ein 
Warmbrunn d. 21. Dez. 1854. der Vorſtaud. 
Entree 71, ſgr. an der Kaſſe. 


Ginladung nach Berbisdorf. 

6009. Zum ten Meihnachtefeiertage ladet zu Konzert 
2 . na e ergebenſt ein 
illing, Brauer⸗Meiſter. 


12 — i ee 


Coneert Anzeige. 
Dienſtag den 26. c., als den Lten 
Feiertag, Concert unter Leitung des 
Muſikdirigenten Herrn Elger in Schwei⸗ 
zerhauſe zu Erdmaunsdorf, wozu erge⸗ 
heuſt einladet C. Siecke. 


6583. Sur r Tan zmuf i?! 
auf den den 2. Feiertag ladet ein Tietze in Hermsdorfu. 8. 2 


6915. Ergebenfte Einladung 
zum zweiten Reihe htöfeisrtäne zur Tanzmuſik und den 
dritten Feiertag zum Konzert, ausgefuhrt von der Ka⸗ 
pelle des Muſikdirigenten Herrn Elger aus Warmbrunn, 
Anfang Nachmittags 3 Uhr, Be ergebenft ein 

et, 
Gaſthofbeſitzer zum „weißen Löwen.“ 
Hermsdorf u. K. den 22. December 1854. hr 


6617. Zum 3. Feiertage ladet zum DE 200 
3 ganz ergebenſt ein 3 


ee de Markt Preiſe⸗ 
Hirſchberg, den 21. Dezember 1854. 


U 


Der dw. Weizen g. Weizen] Roggen ] Gerſte ] Haſer 
Scheffel til. gr. pf. pf. rtl. ſgr. ‚Pi. rtl. or. f. rtl. ſgr. pf. ril. gr. vf. f 
Hochſter 4 8 — 3118 —1 3 - —i— 2119 — 120 9 — 
Mittler 3 5 — 228 —2 15 — 210 — I. — 

Niedriger! 220 — 2 — — 210 - [21-11 4 


Erbſen: Höhfler Frl. — Wütler 2 rl. 28 . F 
Schönau. den 20. Dezember En 


Höchſter 3 20 — 3 12 — 2 1025 172 — 
Mittler | 3 Bi: 3 u 5 
Niedriger] 2 20 — 2 6 — b 


F 
Erbſen: Höchſter 2 rtl. 26 for. a 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. Opf. — 6 ſgr. 3 pf. — Gig. ' 


uf den zweiten „Beihuagtß: Feiertag ladet Breslau, den 20. Dezember 1854. 9 0 
zur San muſik ergebenſt ein Spiritus per Eimer 15%, rtl. Br. BR ar 
Be Voterröhrsborf. Süfmann, Brauermeifter. Rohes Rüböl per Centner 10½ vil. G. 1 

Cours ⸗ Berichte. hi 985 a a rtl. Oberſchl. Krakauer 4p CFt. — 

Breslau, 20. Dezember 1854. A 93%, Br, Riederſchl.⸗Märk. 4 pCt. - 02 6 Gr. 

Geld: und Fonds⸗Conrſe 80% did neue 450. 10% Br. Reiſſe⸗ Brieg pt. + = G. 
AR ; 5 dito dito Lit. B. 4 pt. 194 Æ7 G. Cöln⸗ Minden 3½ pt. = 12 A G. 
nn Se x 93% 5 dito dito dito 3½ pt. 93% G. Fr. ⸗Wilth.⸗Nordb. 4 pet. 40% Br. 

8 fo, ST) 4 0 51 I ' 7 

„ entenbeicfe AyBı. U Wechſel⸗Gourſe. 

Louisd or vollw. . „108 Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. 5 Amſterdam 2 Mon. 

Poln. Bank⸗Billets „„ 989 ½3 Br. Bresl.⸗ Schweidn. 0 1855 Br. Hamburg k. S. 

Oeſterr. Bank⸗Rolen⸗ . 70% Br. dito dito Prior. Apt. „ dito 2 Mon 

Staatsſchuldſch. 3% „vet 83 70 Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ Pet. 205 6 G. London 3 Mon.. 

‚Serhantl.: Br. Sch. bite „ Lit.B. 3% c 173 , Br. diſo f. S re 

Voſner Pfandbr. 4 pCt. 2 10 Br. dito Prior. dal ine Berlin k. Sw Br 
dito dito neue 3 pet. 93 Br. 4968. = „ 88½ Be. dito 2 Mon.. 5 5 


Redakteur und Verleger: G. W. J. Krahn. 
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